Brot zum Teilen. Ein Brot gegen den Hunger
Vom Aschermittwoch, 22. Februar bis zum 8. April, Ostersonntag dauert die Fastenzeit*. Über 300 Bäckereien verkaufen in dieser Zeit das „Brot zum Teilen“. Von jedem verkauften „Brot zum Teilen“ unterstützen die Bäckereien mit 50 Rappen ein Projekt von Brot für alle/Fastenopfer. Im Oberen Baselbiet beteiligt die Zunzger Bäckerei Schmid inklusive ihrer Filialen das 4. Jahr in Folge an der Aktion.

Die Aktion steht unter dem Titel „Mehr Gleichberechtigung heisst weniger Hunger“. Das heisst in der Tat, dass das Brot gleiche Rechte für Männer und Frauen schaffen will, indem es Frauen in Ländern mit Nahrungsknappheit unterstützt, um selbst besser zum Einkommen ihrer Familien beitragen zu können.
Warum Frauen? Weil von der einen Milliarde unterernährter Menschen laut den Vereinten Nationen etwa 80% auf dem Land leben. Davon wiederum sind fast 70% Frauen! Werden nun diese Frauen mit Schulungen in Landwirtschaft, mit dem Aufbau von Selbsthilfeorganisationen und mit Kleinkrediten unterstützt, um die Erträge ihrer Felder zu verbessern oder ihre Produkte besser zu verkaufen, profitieren sie und ihre Familien. Können sie dank besserer Erträge sogar noch ihre Kinder zur Schule schicken, profitiert sogar noch die nächste Generation von der aktuellen Unterstützung. 

Traditionelle, ethnische und politische Strukturen sind vielerorten dafür verantwortlich, dass Frauen nicht in der Gesellschaft mitbestimmen dürfen, oder mangels Bildung gar nicht können! Da dieselben Frauen aber den Grossteil der Arbeit leisten, lohnt es sich, gerade hier auch anzusetzen.
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Mit jedem „Brot zum Teilen“, das wir essen, geschieht somit ein Stück Solidarität gegenüber Menschen, die kaum in der Lage sind, sich mit eigenen Mitteln in eine bessere Lage zu bringen. Frauen sind aber oft gerade jene in den Dörfern, die am meisten goodwil und „power“ mitbringen, um ihre eigene Situation tatsächlich zu verbessern, vorausgesetzt, sie erhalten Unterstützung und werden nicht nur mit leeren Worten motiviert. Das „Brot zum Teilen“ besteht aus symbolisch aus 4 Teilen und lässt sich wiederum gut teilen in der Familie oder beim Znüni während der Arbeit. En guete beim nächsten Brot zum Teilen! Pfr. U. Dällenbach
